
Anlage H.

Machweisung

über

die von den einzelnen Fonds der provinzialstiindischen Central-Verwaltung
«M
zum 1. April 1882 an die Provinzial-Hülfslasse abgegebenen Werthpapiere.



!00 101 102

Bezeichnungder Fonds.
4V»"/»ige

Mheiuprovinz-

Obligationen.

S

" > ,A Preußische
Preußische 'W Anleihe»

lonsolidirteStaats-Anleihe» ^^ ^^^

ä° 187«. 1Z"' ,^53,
188Uun» 1»^

ä<> 187U,

4.
^

!0

!^

12
13
14

Provinzialfonds............
Kreisfonds .............
Bereite Bestände der Ccntral-Kafscnverwaltuug ^ ,

Staats-Nebenfonds (Polizcistrafgclberfonds, Kölner

Nebenfonds und Ehrcndreitsteiuer Armeufonds) .
Nebenfonds der Arbeits-AustaltBrauwciler ^Beiträge

der Gemeinden des RegierungsbezirksKöln zu den

Unterhaltungskostender Anstalt) ......
....

Nebenfonds der Anstalt Siegbnrg (zur Unterstützung
geheilter Irren) und Nichartz-Stiftnug ....

Zur Zeit nicht zahlbarer Rest-Kaufpreis für bei dem
Erwerbe des Irrenanstaltsterrains Düren von den
EbeleuteuWeisweilcraugekaufteLäudereien,rentbar

angelegt .............
Biehverfickerungsfondsa. Pferde......

d. Rindvieh .....

^onrs zum Bau von Prouinzial-Museen , . . .
Fonds zn Provin;ialstras;en-Ncudauteunud Umbauten

Fonds zu Ehaussee-RmbauPränüen für Knnststraßen

Zammclfonds zu Zweckender Ztraßen Verwaltung .
Fonde, zur Uuterstützuugder Wittwen von Prouinzial»

stlaßeN'Auffchcrnund Wärtern......

Summe . .

641700 ! —

380 000 ! —

12 i 800

4 200

300

303150
185 550

155 850

94 500

7 200

3 300 7 700

51900 ,—

500

1 199 !00 700 950

l? 000

1000700 ' ^000

Vemertung: ,^r
Auf Grund Beschlussedes prouinzial.Veauallungslathssind die seinerZeit den verschiedenenFonds zu 99"/° ^<

lassenenT. IN des Verwaltungs-Berichtsfür 188«'' nachgewiesenenAnleihescheineler Nheinprouuizder Pl°uinzial«H.W">
behufs EinführungdiesesPapiersan der Berliner Börsezum Pariconrsezurückgegebenworden und zwar 20 N0N Mnr! 'w'N- ^
Naar und 1!»!x;",l,0 Marl >w,n.gegen Ausstellungvon 4°»igen Depositenscheinen.(Col. 19.)

^. D e r P r « vinz» ,^l» H ü l ss lasse sin d ü berwiesen w ord en

4V2°/,ige
3V«°/°ige
Preußische

Prämie»Aiileihe
äe 1855.

62 100 ^ >^300 —
8^900 ^ 'U909 —

36 300 ^ ^0100

^000 -

..^- ^'

3 000

000

3'/2°'°M
Preußische

Staats-Ichuld-
scheine

<ts 1842.

6.
.^

128 025
73 275

5N !91050

23 700

300

1800
Nichartz
Stiftung,

43 875 .—

4 "/»ige
Nassauische

Staats-Anleiheu
<t« 1853,

1858, 1859und
18<!2.

lll !28 55
45 00 -

4°/° ige
Posener

Nenten-Äriefe.

10.
^

69 300 -

28 500 —

Piionta'ts-
Odligatiuneu

der
Kül»-Mi«dc»er

Eisenbahn.
VI. Ei». IH. u.

.6 ^
ll

4°, »ige
Prioiitäts-

Obligationen
der

Kölli-Miiidencr
Eisenbahn,

IV. »nd V. E„i.

12.

4'/2°°M
Priuritiits-

Obligatio»cu
der

Hallc-
Sorau-Gubenei

Eisenbahn.
,/i ^

109 200 — 20 i 000
173 400 — 100 ^00

3 000 305 025 157 02« ..5 97 800 582 000 30? 200

342 900 -

342 900

4',» «/«ige
Prioritats-

Dbligationender
-chlesniillschcn

Eisenbahn.

^?
!!

«>

31 800

15 000

49 800 ! —

4^/'"/»il!e
Priorita'ts-

Obliaatinnender
Oberfchlestschc»

Eiseubah« ^". tl.
Pllscn-Th«r<"

Bromberg.
,^

15.

125 400
54 600

180 00N

Haupt»2umme.

1«.
,^

2 245 403 ! 55
942 425 —

464 100 ,

110700 —
12 300 ! —

13 100 —

00

118 500 i —

40 000

158675

ll. Die Prouinzial-
Hiilfslasschat in

Höhedes Nominal-
resp. Eourswerthes

der abgegebenen
WerthPnPiere

4« „ige Depositen-
scheineausgestellt
zum Betrageuo»

17.

2 245 403

2 9 l 2 4 25

473 559

111372
12 918

13 35?

00

50

500

19 709

40 000 -

101395 ,20

Von der Neberweisnugan die Htilss
lasse si»d ausgeschlusse»uud dem Fonds

verblieben
il. Schiild-

Forderunaen»n
Gemeinden

und Hypothekar-
Forderungen.

18.

)00

38 150

4 050

d. 4 '»igeDepl>°
sitcnscheineder

Probinzilll-Hillfö
lasse, («mif. unten
stehende'^emcrtnug.)

^
19.

! I0W0
0!5 500
I !0"0U

45 500

6 105 703 6 120 039 85 94 700 1 990 500

1000 ,—

81000 l —
8!,.00 —

50! 50«» —->
387 500 —





Anlage II.

Machweisung

über

den Stand der einzelnen Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres
vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1882.



104

6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23
24

Bezeichnung der Fonds.

Depositen'
scheine der
Pruuinzial-
Mfstasse

K 4°/».

^ 4

Pruuinzialfunds .....................
Kreisfonds .......................
Bestände der Cemraltassen-Verwaltung .............
Staats - Nebeufonds (Polizeistrafgeldcrfouds, Kölner Nebenfonds nnd Ehren-

breitsteiuer Armenfonds) .................
Nebenfonds der Arbeitsaustalt Brauweiler (Beiträge der Gemeinden des Reg,-

Nez. Köln zu den Unterhaltungskosten der Anstalt)........
Central-Hebammen-Uuterstützungsfouds .............
Fonds des Landarmenhauses zu Trier.............
Fonds der Blindenanstalt Düren...............
Baufunds der Blindenanstalt Düren..............
Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde ............
Wilhelm-Augusta-Stiftung.................
Funds der Taubstummen-Anstalten ..............
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ...........
Allgemeiner BedUrfnißfuuds für die Irren-Anstalten.........
Weisweiler'scherNestkaufpreis ...............
Viehuersicheruugsfuuds-l. Pferde ,c. (21574 Marl 64 Pf, Vorschuß) . .

d. Rindvieh..............
Fonds zum Bau uon Prouinzial-Museen............
Provinzialstraßen-Verwaltung ...............
Reservefonds der Straßeuuerwaltung für außerordentliche Bedürfnisse . .
Fonds zu Prouinzialstraßen-Neubauten und Umbauten.......
Funds zn Chaussee-Neubau-Prämien für Kunststraßen........
Fonds zu »reis- und Kummunal-Wegebau-Unterstützungen......
Sammelfonds der Straßenuerwaltung.............
Nebenfonds der Straßenuerwaltung .............

1724 000^
3 752 409 ^

150 000

586 600 !

Tumme . .

Die Baarbestände der verschiedenenFonds sind vorübergehenddei der 'p'ruuiuzial-
HUlfslasfedeponirt.

Der Bestand des Ztäudefonds beträgt......489 988 M. 95 Pf.
„ Meliorationsfunds betragt..... 3 594 „ 90 „

„ „ „ Irrenaustlllts Verzinsungs-und Amorti'
satiunssonds beträgt ...........130 588 „ 88 „

!«;

60111372
12 918

124 287
82 519
90 000
11 495
41 085 l -

284 079 45
1000 -

1500

200 709
81500

314 000
504 500
387 500

40 000
161895

». Schuld-
forderungen

K 4'/» u. 5>
d. Grund-

besitz.

b, 320 000

a. 32150

». 12 000

8 662 872
20
20

». 4 050

368 200 —

1<X

Vlll>rbestll»l>e. Summe, Bemerkungen.

^ H, ^ H

2 044 000 ». Der Fonds des Laudarmenhanses zu Trier aus dem Erlöse veräußerten Anstalt«-
— — 3 752 409 96 terrains (Restbetrag Ende 1860, Verwaltungsbericht für 1880 Seite 132:

28 652 65 178 652 65 8726 Mark 76 Pf.) ist zu baulichen Zweckenverwendet,
d. Der Nebenfonds der Anstalt zu Siegburg zur Unterstützungentlassener Irren

2166 50 620 916 50 ist den einzelnen Pruuinzial - Irrenanstalten zur eigenen Verwaltung über¬
wiesen worden.

-. — 111372 60 «, Die Fonds »üb 7 bis incl 13 sind bis zum 1, April 1882 Seitens des
— — 12 918 — Provinzialfonds verwaltet worden. (Siehe Provinzialfonds Seite 10.)
— — 124 287 67 ä. Der Provinzialfonds hat bei der Abrechnung mit den seither uon ihm ver»
— — 94 519 87 walteten Einzelfonds die Titel hypothekarischerForderungen nä 52 500 Mall
— — 90 000 — zurückgegeben. (Siehe Pluvinzialfonds, Abgang nn». 5 Seite 11.) Hiervon
— — 11495 45 sind 12 000 .Mark hierneben»ud po». 8 nachgewiesen,die fehlenden40 500 Mark,
— — 41085 — enthalten in den 9> 000 Marl der pn«. 9, sind die hypothekarischenForde¬
— — 284 079 45 rungen des Baufonds der Blindenanstalt an die Unternehmer Heller in
— — 1000 — Bonn, welche der Provinzialfonds durch Ueberweisung uon Depositenscheinen

39 760 18 39 760 18 an den genannten Baufonds übernommen hat. (ount'. Prouinzialfunds p«3,8 «^ — 1500 — und 9 Seite 11.)

53 613 27 254 322 27
54 316 51 135 816 51

413 463 20 413 463 20
— — 314000

504 500
— — 387 500 —

18 055 69 18055 69
5181 50 49 231 50

12 709 97 174 105 17

627 919 47 9 656 991 67

14





Anlasse 0.

Ilinal-Mchlüsse

der

Pr««<..,i«'ftü"»!,cht««e.wal.««N

pro l. Januar 18«! bis. 3l. UM, >^.

14



108

Nr, Bezeichn»»!, der Verwalt»»«,.
Ist-

Einnahme.

Rest-

Wiiuahme.

Gessen den Etat

inehr weniger
^ ^ ^ .^

Ist-
Ausgabe.

1 Central Kasfeuuerwaltung , , . 10 071047 44

!>

6,8 18 79« 40!» 82 10 042 394 79

Erläutc

», Bestand aus 1680 ...................
d. Zinsen in Folge rcntbarer Anlegung dieses Bestandes........
o. Zinsen des Prouinzialfonds (eonf. «, der Mehrausgabe).......
<I. Erlüs ausgelouster und verlauster Effektendes Pronzialfonds («onl. l. der

Mehrausgabe) .....................
«. Erlbs aus ausgeloostcn Effekten und Valuta für verkaufte Effekten des

Kreisfonds ...............713 600 M. — Pf,
1. Zinsen des Kreisfonds.......... 74 407 „ 56 „

!f, Vestand des Kreisfonds «x 1880....... ^^ ^_ ^^ "
(Die Summe der i>os. e., l., ^, erscheint«nl, !>, der Mehrausgabe in Ausgabe,,

!l. Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständen .......
i, Umlage . . , ,...................

und zwar der unerhobene Betrag aä 375 000 Mark abzüglich der durch
Aufnahme der Straßen des Krcifes Meisenheim unter die Prouinzialstrahen
von dem Kreise Meisenheim nachträglich erhobenen Umlage n,ä 5802 Mark
18 Pf.

K. Ferner find nicht erhuben die zur Tilgung einer Schuld des früheren oft»
rheinische»Bezirksstraßenfondsdes Regierungsbezirks Kllln und zur Deckung
verschiedener von den einzelneil Bczirksstraßenfonds zurückzuerstattenden
Steuerzuschläge im Etat vorgesehenen .............
(Dieser Betrag erscheint auch in Minderausgabt, da die Schuld getilgt und
Rückerstattungvon Steuerzuschläge» nicht mehr stattfindet.)

I. UnvorhergeseheneEinnahmen ................
in. Einnahme aus der Bermiethung der früher Herter'schen Immobilien

(«unk. ^. der Mehrausgabe)................
n. Ueberschußaus der Verpachtung der ehemaligen Irrenanstalt Siegburg . .

Mithin Mehreinnahme
ab Mehrausgabe

Bleibt Mehreiunahme
ab Resteinnahme

Bleibt Bestand

Mehreimial,
^8

me. Minder¬
einnahme

ö

178 851
7 808

80 751

186 988

788 545

6 151
19 042

12
61
47

!^',

29

93
08

12 684
869 197

87 56?

274

73
82

69

07

1 218 183 >68 419 724 >31

798 409
769 143

32
54

29 265 , 78
618 , 13

28 652 65

109

Nest.
Ausgabe,

Mithin

Bestand. Vorschuß.
Vemerlullssen.

— 28 652 65 Außerdem in einem Depositenschein
der Prouinzial-Hlilfskasse150 000
Mark rentbar angelegt. Die Rest¬
einnahme ist eine rückständige Haus»
miethe.

»ungen.

,-l. Es sind in Folge nachträglicherAnerkennung der rechtlichenVerpflichtung
zur Zahlung einer Rente an die Armen zu Kettwig pro 1. Januar 1876
bis 31. März 1882 (Verhandlungen des 27. Landtags Seite 39) 625 Mark
mehr gezahlt, während durch Verlegung des Etatsjahres und Beibehaltung
der früheren Fälligkeitstermine der Reuten für die Rettungsanstalt Dussel«
thal, für den Pfarrer der Gertrudislirche in Essen, sowie für die katholischen
Armen zu Essen nach den Martini»Marktpreisen der Naturalien, insgesammt
weniger gezahlt wurden ............ 18? M. 37 Pf.

Bleibt Mehrausgabe . . 487 M. 63 Pf.
n. An Nedllrfnißzufchüssenist mehr gezahlt:

für die Central-Verwaltungsbchörde......11 661 M. 55 Pf.
„ „ Verwaltung des Landarmenwesens .... 217087 „ 52 „
„ „ Unterbringung verwahrloster Kinder .... 50459 „ 53 „
„ das Landarmenhaus zu Trier.......18 800 „ 96 „
„ die Arbeitsanstalt Nrauweiler.......71089 „ 45 „
„ „ Hebammen-Lehranstalt zu Köln.....16 540 „ 87 „
„ „ Blindenanstalt zu Düren....... 10 899 „ 51 „

e. An Nedürfuißzufchüsfenist weniger gezahlt:
für die Irrenanstalt Anderuach . 51 211 M. 90 Pf.
„ „ ,. Düren . . 16 379 „ 23 „
„ „ ,. Grafenberg . 29 900 „ 95 „
„ „ „ Merzig . . 56 444 „ 20 „ 153 936 M. 26 Pf.
„ „ ehemalige Irrenanstalt Siegburg .... 12500 „ — „
„ „ Provinzial-Straßenverwaltung.....^^^^'^_??^"_

ä. Der »üb K. der Mindereinnahme nachgewiefeneBetrag.......
e. Zinszahlung des Prouinzialfonds an die von ihm verwalteten Einzclfonds

(«unk. e. der Mehreinnahme) ................
l. Von der Mehreinnahme «ud ä. sind 51 741 Mark 60 Pf. dem Konto „Neubau

einer Buchbindereiund Weberei in Vrauweiler" überwiesenund 185 238 Mark
68 Pf. rentbar angelegt, zusammen also wieder verausgabt......

3. Für Verwaltung und Reparatur der früher Herter'fchen Immobilien
in Bonn, sowie an Steuern :c. für dieselben sind gezahlt (ennl. m. der
Mehreinnahme) ....................

K. Die Einnahme-Positionen «;., t., 3. Preisfonds) zur rcntbaren Anlegung .
i. Auf Grund Beschlusses in der Sitzung des Provinzial»Vcrwaltungsraths

vom 16./20. Mai er. ist der s. Z. für Einrichtung des Hospitalgebäudes im
Lllndarmenhause zu Trier aus Taubstummenfonds gezahlte Betrag von
29 500 Mark (Verhandlungen des 26. Landtags S. 36) mit Rücksicht darauf,
daß das restaurirte hofpitalgebäude den Zwecken des Landarmenhauses wieder
dienen wird, dem Taubstummenfonds in sneeis der Wilhelm - Augusta-
Stiftung wieder zugeführt..........^ '. ' ' v '

K. Der 27. Prouinzial ° Landtag (Verhandlungen S. 61) hat beschlossen,außer
den seit 1880 jährlich an Umlage weniger erhobenen 300 000 Wart in der
Etatsperiode vom 1. April 1882 bis 31. März 1884 ferner jährlich 150 000
Mark nicht umzulegen. Der Prouinzial - Verwaltungsrath hat demgemäß
zur Deckung dieses Ausfalls aus den Ueberschllfsen des Jahres 1881/82 zur
Ergänzung der Prouinzial - Umlage pro 1862/83 und 1888/84 je 150 000
Mark reseruirt, zusammen also...............

I. UnvorhergeseheneAusgaben ................

Mithin Mehrausgabe

Mehrausgabe.

437

895 539

34 103

186 980

3 598
788 545

63

Minoer-
ll«sss»bc.

39

29 500

300 000

83

23

1 738 699 ! 65

980 765
37 567

1202
969 556

5'.
69

?Ä
!,

769 143 >54 l

15



Rr, Bezeichnung der Verwaltn»«!.

ProuinzialLandtag, Prouinzial-
Berwaltungsrath und prouinzial-
ständischeLentral-Verwaltungs-
behbide ........

Verwaltung des Landarmenweseus
Verwaltung der Staats-Neben-
fouds (Polizeistrafgclderfonds,
Ehreubreitsteiner Armenfouds,
Kblner Nebenfonds) ....

Kosten der Unterbringung ver¬
wahrloster Kinder .....

Vandarmenhaus zu Trier. . .
Prouinzial - Arbeitsanstalt zu
Vrauweiler.......

Hebllmmenwesen:
»,, Beihülfen und Prämien für

Hebammen ......
K. Hebammen-Lehranstalt zu

Köln........
Verwaltung des Taubstummen»
wesens:

ü. Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Ist-
Einnahme.

409 159
580 869

457 179

119 904
150 581

419 475

3189

79 902

121 450

t>. Taubstummenanstalten und
Naufonds ...... 188 726 .!'_!

110

Nest-
Einnahme.

115

5 701

1113

20

75

Gegen den Etat

mehr weniger

^F_____ Z> ^ ^

15 097
221 859

64 554

72 404
406

72 977

96

1365

62 338 -t?

Ist-

Ausgabe.

S

409 159
580 484

455 013

119 904
150 581

425 177

2 039

80 841

121 450

184 686

82
80

45

13
56

93

50

91

30

42

Rest-

Ausgaue.

-^

Gegen den Etat

mehr

211 !!^

15 097
221 859

62 887

72 404
406

72 977

weniger

111

Mithin

2 304

153

!!

62 388

842

Bestand.

50

,7

2166 50

Vorschuß.

115

Bemerlungen.

>„',>

211 12

5 701 75

960

Bestand zur Zahlbarstelluug nach»
träglicher Liquidationen.

Die Resteinnahme(aus dem Arbeits»
betriebe) deckt den Vorschuß.

Bestand dient zur Deckungder Rest¬
ausgabe.

»,ä Ä, Die Einnahmen weisen außer
dem Bestände «x 1880 und den
etatsmäßigen Zuschüssendie s. It.
fiir Einrichtung des Hospital»
gebäudes im Laudarmenhaufe zu
Trier aus Taubstnmmenfon2s ge.
zahlten und diesen nunmehr er»
statteten 29 500 Mart (sieheEr¬
läuterung Mehrausgabe »ä 1
Centraltassen-Verwaltung), sowie
die pro 1. Januar 1881 bis 31.
März 1882 bei den einzelnen
Taubstummenanstalten erzielten
Ueberschüsse von insgesammt
15 066 Mark 23 Pf. nach. Von
den Ausgaben entfallen auf Zu¬
schüsse und Beiträge an die Anstalten
Trier, Aachen,Elberfeld und Essen
80 211 'Mart 65 Pf., auf Unter¬
stützungen 27 Mark 89 Pf,, der
Nest der Einnahme ist mit 41 210
Mark 76 Pf, dem Baukonto „Neu¬
bau einer Taubstummenfchule in
Trier" überwiesen. Außerdem hat
die Wilhelm - Augusta- Stiftung
41085 Mark in einem Depositen¬
scheine der Provinzial-Hülfstasse
rentbar angelegt.

»z d. Vorschuß nnd Nestausgabe
findenDeckung in der Nesteinnahme.

15*



Nr

,,>

,!

13

I ,

16

Bezeichnung der Verwalt»»!,.

Prouinzial - Blindenanssalt zu
Dllren ........

Provinzial-Irrenanstalten:
-l, Andernach ......
d. Dllren.......
«, Grafenberg .....
a. Vierzig .......
e. Siegburg......

17

18

k, 1. Allgem. Bedllrfnißfonds

2. Fllr banlicheAnlagen in
Grafenberg . . .

8. Uuterstlltzungsfonds fllr
entlasseneIrre . .

Zinsgewinn der Prouinzial-Hlllfs-
lass« ........

Zinsgewinn des Meliorations
fonds ........

Angelegenheiten der niederen
landwirthschaftlichenScbulen .

Verwaltung des Rittergutes Des-
d°rf . - .......

Verwaltung der Vieheutschädi-
gungsfonds:

-l, fllr Pferde :c......

Ist-
Einnahme.

.,// ,^

>i, „ Ninduieh

Verwaltung der Angelegenheiten,
welchedie Unterstützung milder
Stiftungen:c, betreffen . . .

Verwaltung der Kbrgebllhren

162 852

242 784
803 179
350 419
24? 322

22 505

234 U90

38 880

12 838

838 549

14 846

73 501

46 400

71082

263 244

35 651

1111

3«

112

Nest-
Eiunahine.

.// ^

^!

3ü

,9

:><;

2 218

9!»

67
1634

l>9

i.O

Gegen den Etat

mehr

10 983

82 883
51 679
51736

206
7 155

73 465

38 880

11916

!7

11001

40 025

20 529

200 376

9 957

1411

84

<!8

weniger

72

Ist-
Ausgabe.

S

135 003

239 973
303 179
349 486
241 078

22 505

4<

90
39
8,
9«
33

194 330

18 569

12 838

348 560

11251

72 218

12 635

92 657

209 631

80100

3 555

32

!,5

92

3l,

63

21

16

06

!,9

Rest-
Ausgabe.

^

«17

2 909

1000
7 877

o<>

,0

59

Gegen den Etat

mehr

10 983

82 883
51679
51736

206
20 205

!?

33 705

18 569

11916

9 713

6 260

42 104

146 762

4 406

3 555

weniger

113

Mithin

Bestand.

2 810

932
6 243

1,,

39 760

20 310

489 988

3 594

1286

83 764

53 618

Vorschuß.

:.!7

5 551 19

2151 09

Nemerluligeu.

21 574 64

2144 N

Vorschuß und Restausgabe fiudeu
Deckungin der Resteinnahme.

Die Bestände und Nesteinnahmen
dienen zur Deckung der Restaus¬
gaben. Die Mehreinnahmen haben
vorzugsweiseihreu Grund in der
durch die gesteigerteFrequenz der
Anstalten gegen den Etat ent¬
standenen größeren Einnahmen an
Pflegegeldern. An Bcdürfnißzu-
schlissensind deshalb153 936 Mar!
28 Pf. wenigererforderlichgeweieu,
demnach ist bei der Centraltassen-
Verwaltung eine Minbercmsgabe
von gleichem Netrage entstanden
(«nnt', po«, 1),

Bestand wird zur Verausgabung auf
1882/83 Übertragen.

Bestand gelangt 1882/83 zur Ver.
ausgabung.

Bestand wird zur bestimmungs-
mäßigen Verwendung auf 1882/83
ilbertrageu.

Bestaub wird zur Verausgabung auf
1882/83 übertragen. Die Ein¬
nahmen enthalten die von dem
27. Prouinzial-Landtage (Verhand¬
lungen S. 38'» fllr die Bauten
auf dem Rittergute Dcsdorf aus
dem Ständefonds bewilligten
41 300 Mark,

Der Äeftand wird auf 1882/83 über-
trageu. Der Rindvieh-Entschädi-
gungsfonds besitzt außerdem in
Depositenscheinender Prouinzial-
Hülfstasse 200 709 Mart.

Bestand wird zur Verausgabuug auf
1882/88 übertragen.

Vorfchuß wird durch die ferner ein-
gehenden Körgebührm gedeckt.



Nr,

,!>

«j

2,

^!2

H!

24

Bezeichnung der Verwaltung.

Provinzialstraßen Verwaltung .

Fonds zu Provinzialstraßen-New
bauten und Umbauten . .

Fonds zu Chaussee- Neubaw
Prämien für Kunstftraßen . ,

Fonds zu Kreis- und Kommunal-
Wegebau»Unterstlltzungen . .

Sammelfonds zu Zwecken der
Straßenuerwaltung . . . .

Fonds zur Unterstützung von
Wittwen der Provinzialstraßen-
Aufscher und Wärter . . .

Ist-
Einnahme.

^l -?

«302 069

625 084

566 937

239 006

60 786

194 474

«7

,,3

39

41

6«

40

114

Rest-
Ginnahme.

^l .?

240 !!0

mehr

Gegen ien Etat

weniger
^s ^

168 411 !!<!

342 439 53

Ist-

Ausgabe.

^

5 888 606

768 681

571 355

220 950

55 555

181 764

,',7

«l

!>0

72

10

43

Rest-

Ausgabe.

^

102 649

347 477

Gegen den Etat

mehr

01

<«

276 509

118 258

weniger

115

Mithin

Bestand.

653 494

18

43

155 701 93

29 413 463 20

56 402

Vorschuß.

!«

18 055

5161

12 709

«'

s,c,

97

Bem«ilunaen.

4 418 51

Außerdem als Reservefonds der
Straßenuerwaltung für außer»
ordentliche Bedürfnisse in einem
Depositenschein der Prooinzial-
Hülfstasse 814 000 Mark.

Der Baarbestand von 413 463 Marl
20 Pf, wird verwendet:
», Zur Deckung der Restausgabe

102 649 Mart 04 Pf.
li. Bewilligt für Pflasterarbeiten

60 600 Mark,
e. Desgl. sllr den Bau der Straße

Roßbach-Neustadt (2. Rate)
Verh. des 27, Landtages S. 44
150 000 Mark,

ä. Desgl, für die Siegbrllcke (Verh.
des 27. Landtages S. 71)
100 214 Marl 16 Pf.

Außerdem in einem Depositenschein
der Prouinzial Hülfskasse rentbar
angelegt 504 500 Mark. — Die
Bestände werden auf 1882/83 über¬
tragen und dienen zunächst zur
Deckung der Restausgaben.

Außerdem in einem Depositenschein
der Provinzial-Hülfstasse rentbar
angelegt 367 500 Mark, durch
welche Vorschuß und Restausgabe
Deckung finden.

Bestand gelangt zur Verausgabung
in 1882/637 Die Fonds puz. 21
und 22 übertragen sich.

Bestand wird auf 1882/83 übertragen.
Außerdem in einem Depositenschein
der Provinzial-Hülfstasse 40 000
Mark und in Darlehen 4050 Mark
rentbar angelegt.

Bestand ist zur Verausgabung in
1882/83 bestimmt. Außerdem be¬
sitzt der Fonds in einem Depositen¬
schein der Provinzial-Hülfslasse
161895 Mark 20 Pf.
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Anlage L,

Nachweisung,
welche Vergehenetc. die Uerurtheilungzur Zwangserziehung herbeiführten.

Bettelei................... 101
„ und Vagabondage............. 18

„ Forstfrevel.............. 2
,, Unfug............... 1
„ Unzucht............... 3

Diebstahl .................. 107
und Bettelei.............. 30
Bettelei und Sachbeschädigung ......... 1
und strafbarer Unfug........... 5

„ „ Vagabondage............. 3
„ Vermögensbeschädigung .......... 2
„ Unterschlagung ............ 2
„ Betrug............... 3

„ „ Brandstiftung............. 4
„ Brandstiftung und Forstfrevel......... 1
„ und Raub............... 1
„ mit Einbruch, Kirchendiebstahl und leichtere Diebstähle . 1

Kirchendiebstahl ................ 2
Diebstahl und Unzucht.............. 2
Unzucht ................... 2
Unterschlagung und Unfug............. 1

„ Fälschung ............ 1
Brandstiftung................. 3
Betrug................... 4

„ und Landstreicherei............. 1
Sachbeschädigung ................ 1
Strafbarer Unfug................ 2
Schulversäumniß und Umhertreiben.......... 2

306

lnmertung: Die gestohlenen Gegenstände bestanden in Geld und Werthobjetten, in den meisten Fällen
aber in Eßwaaren und Vlennmatnialien,

16
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3
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Summe..

Allgang.

4.VorderEinlieferunginderpeimathverstorben...5.Bis31/382nicvteingeliefert6.InandereAnstaltenversetzt7.Gestorbenin1880...„1881/82..8.EntwichenundwegenneuerVergehenvonSeitendesStaatesuntergebracht..9.Entwichenundnichtwiederergriffen......10.AusderZwangserziehung11.VeiLehrmeisternunter- 1.sis1/1.61warenüber-2.In1881/82sindüberwiesen3.AusandernAnstaltendahin

Nllchweisung

des

Bestandes,

Zu-undAbgangs.

w<» ?^ ^-> I ! I ! ! cr> ! 3.
Eizlelmngz.Anstali

zu Foehre«,

^o
W :,'", ! ! > ! ^

<ZlzIthuna«>Anstal»
Gt, Joseph a d, Hühe,

lO ! > , , , , ^ , ! ^ ^! »2 ^-
Küni»!, Er,!e!,nn<,»-Ans<»lt

z» Ltciufeld.

01, ! ! d2 , ^ «> Waiscnhau« vberlitt.

Q̂ 0> ! ! ! ! ^- Wailcnhau« Nenß,

IO 00 ! ! ! ! ! ! »! ! « ! ^ Wxisenh»»« <!u«lilchen.

^1-
9> ^, »-.!!! io! ! ! ! ^ Walscnhnu« 3t, Wendel.

^ ! > > ! > , ! > ! ! ! >^ Heil- und Pflcae°»nN°lt
Hephlltn zu M.>Oladl>»ch.

c^ "3 ^ > > ! ^!^.i! Z MetülNüs-Unstlllt Dusselt!,»!.

tO
V !0 > 8L Ne!tunl,^A»st»>t

Hllf.Rcchttnboch,

05 ! ! ! l ! , ^> , ^ Mcttunns.Anstlllt
auf'»! Lchmlcdel,

! ^ , > ! > > ! ! ^ > ! ^> <krzie<,un»?.Ans!alt
Oierdicbcl.

^ ! ! ! ! > ! , ! , ! ^ ^ ! W
Köuilll. Eiz!ehun»«.A!!s»alt

Lt Mortiu zu Äoppnrd.

U> ! , , ! , ! > > > ! « ! «' W
DiliwueN'Nnstlllt

zu Huisduin.

ro ^ ! ! ! ! ! ! ! >-^ ! ^ ! «, N!»l»n!Iftn-Anst»lt
zu Trier,

>- l , > , , ! ! > ! > > ^! <kizieh»n»«°Vtiein
Elbcrfc!!,,

17! ! ! > ! , > , ! ! ! v. ! c),!
Erz!ehun<!«°Vele!n

Meulirchen dci Möi«.

, .. ! »-» l ^! > ^,
«ineenz-Vereln

zu MUnstei >. W.

<^o l^ ! ! ! to! «> ^ to lo
In Familien direil, ohne

Vermlttelun«,

9!
<22

»->lo ^

3
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»^

'V,
«
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H.^

<?!

^
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Anlage II.

Uebersicht
iiber

die fimilzicllen Resultate in der Verwaltung der Rheinischen Proviuzinl-
Irrenanstalten nach dem Finalabschlusse pro 188P2.

Die Frequenz der einzelnenProvinzial-Irrenanstalten stellte sich am Anfange und Ende
des Rechnungsjahres 1881/82 wie folgt:

Krankenbestand am Mithin
1. Januar 1881. 1. April 1862. mehr, weniger.

Anbernach ..... 275 289 14 —
Bonn ...... ^- 256 256 —
Dilren ...... 391 292 — 99
Grafenberg .... 422 475 53 —
Merzig ..... 354__________371_________1? —

- ^ > '
Gesammt-Krankenstärle ........ 1442 1683 241 —

„ nach dem Etat . . . —__________1195 _________— —
Mithin Ende März gegen den Etat mehr . . — 488
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VerMgungsstinle »u Kraulen.
», Andernach. b. Von». « DUren.

etatsmäßig effektiv etatsmäßig effektiv etatsmäßig effektiv
Pensionäre I. Klasse .... 6 10'"/"° 6 0°7<°° 4 2'°°/.»°

II. „ .... 12 12"/.°° 12 0°°/.°» 8 8°'/.°°
„ III. „ incl. in Frei¬

stellen ......... 24 22'"/.°° 24 0'"/.°° 24 28"'/.°°
Normaltranle (IV, «lasse) und Pfleg¬

Titel, linge incl. in Freistellen . . .
Summe . ,

176 250'°'/.°» 258 81"°/.°° 264 356°'°/.°»
218 295 800 32 300 > 896

Betrag Betrag Betrag

nach dem nach dem
Final¬ nack> dem nach dem

Final» nach dem nach dem
Final»

Etat. abschluß. Etat. abschluß. Etat. abschluß.
^l ^ ^ S ^ S ^ ^ Xl S .,« ^

Einnahme.

H,, Bestand aus dem Vorjahre . . 7 637 6'i — _ 6 000

c:. „ Resten ........ — — 1536 60 — — —
v. „ laufende Einnahmen:

i. 78
II. Ländereiei .....o ^uhstandsnutzung . 5 000j- 6 510 13 687 i>0 — ,.. 2 375 — 1243? 18

III. Pensionen ^on Kranken I., II, und
III. «lasse ........ 55 850 — 82 367 40 12 420 .__ 904 — 41400 — 46 076 75

IV. Beiträge von Normallranlen und Pfleg¬
lingen .... ..... 40 500

650
66 955

587
16 020

122 s,!l

10 804
164 40

68 400
1 075

113 395
1865

39
V. Extraordinäre Einnahmen ....

VI. Zuschüsse aus Prouinzialfonds. . .
Summe . .

108 500 — 57 286 !,! 24 280 ^ 23 858 138 250 - 121 870 '<,
210000 242883 "^ 53 530 35 730 !»<!Hl 500 303 179 -!!,

123

ä, Grafenlicrg
etatsmäßig

8
20

49

300
877

effektiv

29'°°/.°°

442

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
ssinal-

abschluß.

«. Vierzig.
etatsmäßig

2
6

20

272
800

effektiv

5°°/.°°

11"°/.°!

338"°/.°,
857

Betrag

nach dem
Etat,

nach dem
Final-

abschluß

Bemerkungen.

6 400

93 375

74 700^-
725-

128 550!

2 820

586

15
- 6 868

298 750!-

128 276

118 828
4 441

93 649

1 287 50

^1 050

78 800
N 2 5c

138 000
850 486 84 248 750 —

2 881

119

8 008

22 964

132 355
1 078

81 555

24

'>:_'

M

«rit H. und (', Die Vestüudc resp, die Reste aus den, Vorjahre sind uheruomine»,
: um ans diese« die veranschlagten ^ud K, der Nusgadc nachgewiesene« Ausgabe-

Neste zu decken.

2^8 956 57

»ä V. Die bei Grafeulierg erzielten Mehreinnahmen sind hauptsächlich Kostgelder
für ausicretatsmäßig Verpflegte,

-r,l VI, Der Zuschns, für die Anstalt Bonn ist destimmungsmäsng ans dem allg!"
meinen Ncdürfnißsonds gezahlt worden.

Au dem Ordinurinm für die übrigen vier Prouinzial-Irrenanstolten sind
erspart norden:

lr, für Andernach gegen den Etat Von 108 500 M, — Pf,
fliid ausgcgeden , , N? 2«« „ lv ^,,
mithin erspart , , NI 2!l M. <w Pf,

d, „ DUrcn gegen den Etat von 1»» 250 M, — Ps,
sind ausgcgedcu, , 12! 870 „ ?? „
mithin erspart , . 16 87» „ 2» „

,>, „ Wrafeudcrg gegen den Etat uou 12» »N0 M, — Pf,
sind ausgegeben . , «ü (,49 „ ss „
mithin erspart , , ^ 2<l!>«N „ >« „

<1, Merzig gegen den Etat van ll!8 UN0M, ^ Ps,
sind ausgegeben , . «1 »ü2 „ 8» „
mithin erspart , , 2g 444 „ 20 „
Gesammt'Ersparnis! ..........?53^3g M, 28 Pf,

nachdem au« dem Vedürsnisizuschnsse nach die austerordeutlichen Etats-Ncder
schreitungcu iu den Ausgabe» der Austalte» für die Vermehrung des Austalts-
Inventars ans eine größere Bclegungs-Stärle, sowie die »oste» für die extra,
ordinären Vananosnhruugcu und zwar:

für Andernach.....2 «85, M, ,0 Pf,
„ Diireu......lt 3?g „ 04 „
„ Grafcnderg.....12 021 „ » „
„ Merzig......«<»9 „ ^ „

Summe , , 2« 002 M, 40 Pf,
liestritteu wordcu sind.



Titel.

I.
II.

III.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.

X.

XI.
XII,

Verpsleguiigsstcille an Kraule«,

Pensionäre I. Klasse . . . .
II. ., . . . .

„ III. „ incl, iu Frei-
stellen .........

Normaltrante (IV. Klasse)und Pfleg»
linge incl in Freistellen . . .

Summe . .

124

». Andelnach.

etatsmäßig
6

12

24

176
218

effektiv
10"'/"°
12'°/.»°

22"'/"°

250'°'/«°
295

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final'

abschluß.

Ausgabe.

H.. Zu Gute gehende Posten . . .
1i, RückständigeZahlungen ....
L. Laufende Ausgaben .....
Zinsen und Pachte ......
Besoldung, Löhnung und Remune¬

rationen .........
Belustigung .........
Verpflegungsportion für die 1. Klasse

',' ", IV. /,
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tisch-

wasche ..........
Reinigung .........
Mobilien, Utensilien, Handwerkszeug.
») Heizung .........
t>) Beleuchtung ........
Arznei und Verbandnüttel ....
Kirchen- und Schulbedllrfuisfe,Biblio¬

thek ...........
».) Unterhaltung der Gebäude . . .
v) FUrertraordinäreBauausstihrmigen
Insgemein.........
Zuschuß sür Land- und Viehwirthschaft

Summe . .

>c S ^ O

49 933
98 750

1
1

12 375
4 000
5000 —

10 125
8125
2 500

875
12 625

5 691

210000

H

9174

49 525
118 540

1
1

11827
3 252
7 585

10 624
8 957
2 676

839
12 625

'.!<>

7 254

d. Bonn.

etatsmäßig
6

12

24

256
800

effektiv
0"/.°°

0"°/.°°

31«°/.°°
82

Betrag

nach dem
Etat.

-I^

242 883 —

62

12 258
26 500

1
1

2 500
750
875

8000
2000

500

350
3000

1733 75,

53 580 -

nach dem
Final¬

abschluß.

8 931
14 057

1
1

2 294
667
647

2 617
1837

365

204
2 617

857
232

e. Titren.

etatsmäßig
4

24

264
300

effektiv

28"°/..°

356°'°/.°°
396

Betrag

nach dem
Etat.

55 587
121 250

2
1

5"

nach dem
Final-

abschluß.

15 375 -
3 875
5 000

16 875
9 375
2 500

1125
15 000

5 537 !>0

35 730 99 251 500

15
6 000

145

57 299
154 468

1
1

17 443
5 769
4 970

17 454
11459

2 686

1457
16 092

13
6 607

70

62
68
65
54
88
63

54
93
59
06
91
21

84
15
40
76

303 179 89

125

ä. Gra enuerg. «, Merzig.
ctatsmäßig

8
20

effektiv

29'°°/"°

etatsmäßig
2
6

effektiv

5°7.°.°
49 45"°/.°° 20 11"°/.°°

800 658'°'..»° 272 838"»/.°° Bemerkungen.
877 442 800 857

Betrag Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final«

abschluß.

, ^ l nach dem
nach dem ^„^

Etat. abschluß.
^l S ^ S ^ S ^ S

4 l.0

65 272 50
165 000 —

198
160

2672 36

68 482 74
193 852 54

175
148

52 007 50
126 250 —

2!—
170

2 962

49 003
120 637

1

14

,5,

Äil Abschnitt !!, der Ausgabe. Die rückständigen Zahlungen sind ans den aus dem
Vorjahre übernommenen Bestanden und den Einnahme-Resten (vergl, die vor¬
stehende Nemerlung zu Abschnitt ^, uud <^. der Einnahme) geleistet worden.

Dieselbe» betreten die Hosten für banliche Ansführunge», als:
H. bei Ändernach: die laufende Unterhaltung der Gebäude, Fertigstellung des

Wiederaufbaues des abgebrannten ssrauen-Ijolirgebändes,
die Beseitigung der Troctenföulc und die Aufstellung einer
Eeutefimal-Bnickenwaage.

b. „ Düren: den Nenban eines Leichenhanse«,
>'. „ Grafeuberg: die Äufchasfuug eiuer Eeutcsimai-Ariiltenwaage und die

Instandseünng der Dircltonuolnmng,
<I, „ Merzig: die Anschaffung von Donchfwasseröfen,

— !,0 - 88 — !95 — ^!
— ,10 — l« — !!. — 7><l

14 750 ^ 12 355 72 16 875 . „ 16 486 !.'
4 500- 5 618 98 4000- 4 353 ^
7 500^— 8 621 03 5 000 — 7 019 <»!!

12 625 — 11 545 05 18 750 - 16 465 77

3 375^— 3 878 81 8125 3 279 .,!!
2 000 — 2 316 95 2 500 - 2 066 U!»

1 312 5,0 874!51 1000 931 «0
12 875 ,. 19 533,03 12 500 12 500 —

— 10 900 — — 6000 -
9 540 - 9 680 62

- !-
6 742 5,0 7 231 ll>

298 750 350 466 84 248 750 248 956 .',<

17
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Die Etatsüberschreitungen bei den verschiedenen Anstalten und den einzelnen Etats
Positionen,denen bei anderen Etatstiteln erhebliche Ersparnisse und Mehreinnahmen gegenüberstehen,
stellen sich wie folgt:

Gtatsübe»
gut»

Titel.
schreitung

überhaupt. Gründe der Etutsüberschreitung.

^ü O «

Die Etatsllberschreitungen, welchesummarisch durch Beschluß des
Provinzial-Verwaltungsraths genehmigt worden sind, wurden
verursacht:

1. Zinsen und Pachte. »ä I. Zur Verzinsung eines auf dem Grunderwerbe ruhenden
llä l!. Dllren .... 145 70 und noch nicht zahlbaren Kaufpreises.

11. Besoldung. aä II. Durch Besoldung der über den Etat gehaltenen Wärter
«,ä«,, Andernach . . . 1500 und Wärterinnen in Folge der erhöhten Krantenzahl und
„ ,^. Düren .... 1712 12 in Folge des Haltens von eigenen Wärtern für Pensionäre,
„ ä. Grafenberg . . . 3160 24 fllr welcheletzteren eine entsprechende Einnahme in den gc»

zahlten Pensions losten enthalten ist.
Außerdem enthalten die Etatsllberschreitungen für die Anstalt

Andernach eine zu Weihnachts»Remunerationen fllr das
Wart- und Dienstpersonal bewilligte Summe von 500
Mark und bei DUren die Besoldung des Heizers an der
Pumpstation der Blindenanstalt von 600 Mark wofür ein
Betrag in den Etat noch nicht eingestellt war.

III. Belustigung. »ä III. Durch Verpflegung einer größeren Zahl von Kranlcn
ll,Ill. Andernach . . . 19 790 83 und Personal, als im Etat vorgesehen war, wobei eine
„ «. Düren .... 83 218 68 Ucbcischreitung der für die Belustigung der verschiedenen
„ ä. Grafenbeig . . . 28 852 54 Klassen regulativmäßig pro Tag festgesetztenSätze nicht

stattgefunden Hai.

IV. Belleidung und Lagerung M IV. Durch Bcschaffnngvon Lagerungsgegenständen(Matratzen,
llä <:. Düren .... 2 068 54 wollene Decken :c.) zur Vermehrung des Inventars mit

Rücksicht auf die höhere Belegungsfähigteit der Anstalt.

V. Reinigung. »ä V. Durch die gesteigerteKranlenzahl und insbesondere durch
llä «. Dllren .... 1894 93 die unucrhältnißmäßig vermehrte Zahl der unreinliche»

„ ä, Grafenbeig . . . 1118 98 Kranlen, wofür die etatsmäßig vorgesehenen Verbrauchs-
,, «, Merzig .... 353 80 Materialien nicht ausgereicht haben.

VI. Mobilien, Utensil«« und
Handwerks»,criithe.

llä VI. Durch außerordentliche Beschaffung von Mobilar« und
Invcntargegenständen auf eine größere Kopfzahl (bei Ander»

llä ll, Andernach . . . 2 585 40 nach und Vierzig von je 40 eisernen Nettstellen und von
„ ä, Grafenberg . . . 1121 03 Mobilar für die große Zahl der III. Pensionärllasse der
„ «. Vierzig .... 2 019 03 Anstalt Grafenberg), sowie zur Beschaffung einer Drehbanl

mit Vorgelege sür die Anstalt Andernach und endlich zur
vollständigen Einrichtung einer Klempnerei und einer
Drechslerei mit Werkzeugen für die Anstalt Merzig.
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8ull

Titel,

Etütsliber-
schreitung

Überhaupt.
Gründe der Etatsüberschreitung.

VII

VIII.

IX.

X.

XI,

1. Heizung,
»ä «,. Andernach
„ e. Düien .

2. Beleuchtung.
«ä ll. Andernach , . .
„ l>. Bonn . . . .
„ u. Düren . . . .

Arznei und Berdandmittel,
»ä a. Andernach . . .
„ «. Dilreu . , . .
„ <l. Grafeuberg . . .

Kirchen-, SchulbedUrfuisse
uu» Bibliothcl

»ä o. Düren ....

». Unterhaltung der Gebäude
llä «, Düren ....
„ ä, Grafeuberg . . ,

b. Für extraordiniirc Bau¬
ausführungen.

lul ll. Düren ....

„ <l. Grafeuberg . . .

„ «. Merzig ....

Insgemein.
!l<l!l, Andernach . . .
„ ll. Düren ....
„ ä. Grafenberg . . .
„ «. Merzig ....

499
579

832
2?

2 084

176
186
816

600

1092
6 658

1308

10 900

6 000

1563
1070

140
488

,0

>lä VIII. Durch die Verlegung des Etatsjahres, weil die auf
ein Quartal gedachte, nach dem Jahresdurchschnitt ermittelte
Etatssumme für das Winterquartal (Januar, Februar und
März), welches dem Rechnungsjahre 1881 hinzugetreten,
nicht ausreichend ist,

»ä VII 2. Durch die Verlegung des Etatsjahres, wie vorstehend
»<I VIII angegeben.

»ä VIII. Durch Verpflegung einer größeren Krantenzahl.

aä IX, Durch die Ueberweisungdes medizinischen Theiles der
früheren Ziegburger Anstalt« - Bibliothek uon Düren nach
Bonn wurde beschlossen, der Anstalt Düren zur Beschaffung
der für die Anstalts Bibliothek unentbehrlichen medizinischen
Werke den nebenstehenden Kredit zu bewilligen,

»6 Xll. Durch die ordnungsmäßige Instandsetzung des bau»
lichen Zustandes der beiden Anstalten.

»ä ll. Durch Anschaffung einer Thurmnhr.

»ä ä. Durch deu Bau eines PferdesMgcbäudes, eines Eis-
Häuschens und eines 2. Backofens.

»ä s. Durch den Anbau eines Schlafsaales an das Frauen»
Ifolirgebäude.

nä XI. Durch die Uebernahme uon unvorhergesehenen Aus»
gaben, als! Vermessuiigslosten, Reise- und Umzugslosten
uon Beamten, Pensionen für das Warteuersonal, auf diesen
Titel, welche hier nicht vorgesehen waren; ferner sind von
der Anstalt Düren die Feueruerstcherungs-Prämien für das
Jahr 1682, uon der Anstalt Grafenberg die Aulaufslosten
eines 3. Ackeruferdesund uon der Anstalt Vierzig die be°
willigten Kosten behufs Anlage von Forstkulturen daraus
bestritten worden.

17»
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Anlage ^.

Rheinische Provinzial-Feuer-Societät.

WernmltungS'I3ericht
für das Jahr 1881.

I. Stand der Versicherungen.
Die Zahl der bestehenden Versicherungenhat sich im Berichtsjahr um 3486 vermehrt

und beträgt am Schlüsse desselben 437 613, von denen auf die Gebäude-Versicherung349 682
und auf das Mobilar 87 931 fallen,

II. Versicherungs-Kapital.

Das Vcrsicherungs-Kapitalist bis zum Ende des Jahres 1881 von 1886 022 610 Mark
auf 1928 240 922 Mark, also um 42 218 312 Mark oder in Prozenten ausgedrückt um 2,i8°/o
gestiegen. Diese Zunahme beträgt bei dem Immobilar 1,89 °/o oder 29 571540 Mark und bei
dem Mobilar 3,4t°/° oder 12 646 771 Mark.

Der Durchschnittswertheiner Gebäude-Versicherung beträgt für das Berichtsjahr 4461 Mark
und für die Mobilar-Verficherung4188 Mark

III. Jahresbeiträge. Prämien.

Dieselben sind bis zum Ende des Jahres 1881 von 2 808 070 Mark (Stand am
1. Januar 1881) auf 2 891548 Mark alfo um 83 478 Mark oder 2,88°/« gestiegen. Die Bei¬
träge belaufen sich bei der Gebäude-Versicherungauf 2 245 524 Mark und bei dem Mobilar auf
667 310 Mark. Die Zunahme beträgt bei dem Immobilar 43 900 Mark oder 1,95«/° und bei
dem Mobilar 39 57? Mark oder 6,12°/«.

Eine Vergleichungdes Verhältnissesder Zunahme der Beiträge zum versicherten Kapital
ergiebt, daß auf je 1000 Mark der versichertenSumme 1,455 Mark an Beiträgen gehoben
worden sind.

Für das Immobilar beträgt dieser Satz 1,411 Mark, für das Mobilar 1,646 Mark.
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IV. Brandschäden.

Wenn auch die Zahl der im Berichtsjahre vorgekommenen Brandschäden abgenommen
hat, so übersteigen die gezahlten Brandentschädigungen doch den in den frühereu Jahren gefundenen
Mittelsatz. Die festgestellten Entschädigungen betragen im Ganzen 2 653 598 Mark oder 91,?"/°
der Beiträge. Für Gebäudeschäden sind 2 216 805 Mark oder 98,7°/° und für Mobilarschäden
436 793 Mark oder 67,6°/° der Beiträge gezahlt worden.

Die nachstehende Tabelle weist im Einzelnen dies Verhältniß bei den Tarifklassen nach.

Kl«ffe 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 1«. 11. 12. 13. 8.«. Jumme.

Beiträge. . .

Entschädigungen

4» 611

12 522

41131

1722

21204

8100

337 229

164 831

94 818

119 016

461198

540 526

238 765

294 676

67 832

98 619

275 999

215 502

214 748

24? 309

143 119

169 773

53 465

76 036

101 297

98 761

145 101

169 405

2 245 524

2 216 805

Minus . .
37 089 39 409 13104 172 398

24200 79 328 55 911 30 78?
60 497

32 561 26 654 22 571
2 536

24804

26 713

Verhältniß der^

Schäden . ^

25,, 4,. 36,, 46,° 125,» 117.» 123,. 145.» 78 115,» 118° 142,. 97,. 116,, 98,7

19,« 95 115,.

97,.

Vergleicht man die gezahlten Brandentschädigungen mit dem Versicherungskapital, so
wurde» auf je 1000 Mark des letzteren 1 Mark 3? Pf. und zwar für die Immobilarschciden
1 Mark 42 Pf. und für die Mobilarfchäden 1 Mark 18 Pf. gezahlt. Die entsprechenden
Verhältnißzahlcn für das Jahr 1880 betragen 2 Mark 19 Pf. resp. 2 Mark 25 Pf. und
1 Mark 95 Pf.

Die Zahl der Brandschäden betrug im Jahre 1881: 1775. Von diesen waren 1574
Gebäude- und 201 Mobilarschäden. In 124? Fällen wurden die Gebäude allein, in 32? Gebäude
und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Hinsichtlich der Gebäudeschäden ist festgestellt, daß 3691 Gebäuoe mit einer Versicherungs¬
summe von 9 87119? Mark betroffen worden sind, von denen 1715 total zerstört und 1976
partiell beschädigt worden sind. Das Verhältniß der Schäden zum Versicherungswerth der von
Brand betroffenen Gebäude beträgt 22,4°/°; hinsichtlich der bestehenden Versicherungen beziffert sich
dasselbe auf 0,i4°/°.

Von diesen 3691 Gebäuden sind
». 730 Wohnhäuser.......total und 131? theilweise
d. 457 Ställe........
0. 354 Scheunen .......
ä. 158 Nebengebäude ......
e. 1 Kirche und öffentliche Gebäude.
1. 15 industrielle Anlagen . . , .

„ „ 188
,, ,, 232
,, /, 181
„ „ 31
„ „ 27

1715 1976
beschädigt worden,

2247 Personen sind von Gebäudeschäden und 742 von Mobilar > Brandschäden
betroffen worden.
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Hinsichtlich des Umfanges der Schäden ist zn bewerten, daß:

157 Schäden unter 1000 M,
250 von 1000— 2 000 „
132 „ 2 000— 3 000 „
148 „ 3 000— 6 000 „
51 „ 6 000— 10 000 „
35 „ 10 000— 50 000 „
2 „ 50 000—100 000 „

vorgekonimen sind.

Die gezahltenBrandschäden vertheilen sich auf die einzelnenRegierungsbezirkewie folgt:
1. Aachen ....... 290 00? M.
2. Koblenz ....... 613 861 „
3. Köln ........ 362993 „
4. Düsseldorf ...... 831653 „

Trier 555 084

Besonders zahlreichwaren die Schäden in den nachbezeichnetenKreisen:
1. Neuwied mit ........ 138662 M.
2. Lennep „ ........ 132007 „
3. Wipperfürth ........ 130 274 „
4. Saarlouis ......... 103340 „

Außerdemhaben die Kreise Allenkirchen,Kreuznach, Simmern, Zell, Trier Land, Bern»
castel, Merzig, Ottweiler, St. Wendel, Waldbröl, Essen Land, Geldern, M.-Gladbach, Grevenbroich,
Kempen,Moers, Rees und Solingen Schäden im Betrage von 50—100 000 Marl aufzuweisen.

Von den 1775 Brandschädendes Jahres 1881 fallen auf den Monat:
zur Tageszeit: zur Nachtzeit:

Januar . 145 61 84
Februar . . 134 58 76
März . . 159 68 91
April . . 149 79 70
Mai . . 16? 113 54
Juni , . . 150 93 5?
Juli . . 213 144 69
August . . 13? 75 62
September 131 70 61
Oktober . . 138 83 55
November 129 60 69
Dezember . . 123 71 52

1775 975 800

Die Ursache der Entstehung der Brände ist leider wieder in den meisten Fällen nicht
aufgeklärt worden.
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Es sind entstanden:
64 durch Brandstiftung,
60 „ Blitz,
23 „ Übertragung von anderen Gebäuden,

155 „ fehlerhafte Einrichtungen und Kaminbrände,
66 „ Fahrlässigkeit,
12 „ Spielen der Kinder mit Feuerzeug,
6 „ Explosion,
1 „ Selbstentzündung,

während in 1388 Fällen (also 79,8°/«) die Ursachenicht entdeckt werden konnte.
Die im Jahre 1876 begonnenenRevisionendes Versicherungsstandeshinsichtlich der Höhe

und Angeinessenheit der Versicherungssummenund der Beiträge sind im Berichtsjahre fortgesetzt
worden und wurdeu im Ganzen 60 Bürgermeistereienrevidirt und zwar 41 hinsichtlichder Gebäude
und 19 bezüglich der Mobilai-Versichcrungcn.

V. Versicherungennach tz. 6 des Reglements.

Bei den gewerblichen Etablissements <tz. 6 des Reglements) ist das Versicherungskapital
von 52 839 670 Mark auf 53 764 450 Mark gestiegen. Die Beiträge sind von 144 375 Mark
auf 144 521 Mark gewachsen. Die geringe Zunahme ist darin zu suchen, daß die Versicherung
einer Reihe von besondersgefährlichenAnlagen in Folge örtlicher Revisionen in Gemäßheit der
der Direktion nach Z, 6 zustehenden Äefugniß aufgehobenworden ist, ES fallen auf je 1000 Mark
des versicherten Kavitals 2,68 Mark Beiträge

VI, Rückversicherung.

Von den bei der Societät laufenden Versicherungen waren im Jahre 1881 im Ganzen
1016 495 833 Mark rückgedecktund zwar 816 216 96? Mark bei dem Immobilar und
200 278 866 Mark bei dem Mobilar. Die genaueren Angaben über die Einnahmen und Aus¬
gaben aus dem Rückversicheiungs-Geschcift sind in der Anlage L „Rechnungswesender Societät"
I. 5 und II. 3 enthalten.
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VII. Rechnungswesender Societät.
Nach dem Resultate oes FnmlabschlusseS stellen sich die Einnahmen und Ausgaben pro

^" wie folgt: ^ L.

^ ^ ,^ »« ^

I. Soll-Einnahme,
Bestand aus 1830 (uuuk. Vcrwaltungsbericht).....
Jahresbeiträge (Prämien, Porto und Policetostcn) . . , .
Reste aus Vorjahren .............
Zinsen:

2, von den rentbar angelegten Kapitalien......
b, von den bei der Prouinzinl° Hülfslasfe hinterlegten

Prämien ................
Nückversicherungs-Einnahiucn:

K, Immobil«...............
1>. Mobilar ................

Außerordentliche Einnahmen:
». Ausloosungeu ..............
d, Gewinn an ausgeloosten uud verkauften Werthpapieren
>!. In Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigungen ,
,!, Erstattung von Beiträgen, Vorlagen,c......

II. Soll-Ausgabe.
Brand»Entschädigungenund Tarationstosten ercl, Vorjahre
Verwllltungslustcn ..............
Mckversicherungs-Ausgaben:

n, Immobilar . , , ...........
b, Mobilar ................

Prämien uud Beihülfenan Gemeinden (H. 109 des Megl,^
Besondere Ausgaben und Erstattungenvon Beiträgen . .
Restausgabe aus früherenJahren .........
Wiederanlage von zurückgezahlten Kapitalien ......

Summe des Soll-Bestandes . .

169 874

3 971

1173 561
223 067

663 97?
17 673
8 482

19 476

3 438 481
2 891 819

41 608

173 845

1 396 628

709 609

982 972
279 550

2 692 701
413 219

1 212 522
23 937

879
1 406 934

624 577

^

46

«7
8 646 992

6 374 771

2 272 221

93

2l>

Zieht man die Posten 1 und 3 der Einnahme und Posten 6 der Ausgabe, also Bestand
uon 1880, Nesteinnahme und Restauögabe ab, so ergiebt sich für 1881 für sich betrachtet:

I.Solleinnahme..........5 171 902 M. 99 Pf,
2. Sollausgabe........... 4 967 837 „ 06 „

Alfo eine Mehreinnahme uon . . 204 065 M. 93 Pf.

VIII. Reservefonds.

Der nach ß. 35 deö Reglements gesammelte und rentbar augelegte Reservefonds bestand
Ende 1881 aus:

a. Hhpotbckarisch augelegte Kapitalien ...... 680000 M.
b. Pnpillarisch sichere Werthpapiere zum Nennwerthe . 3 36 8 800 „

4 048 800 M.

18
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IX. Vermögen der Societät.

Aktiva:

Resteinnahme ........ 41608 M. 38 Pf.
Reservefondswie oben ...... 4 048 800 „ — „
Werth des Socictätsgebäudes und der

Utensilien ........ 224 000 „ — „
4 314 408 M. 38 Pf.

Passiva:
Restausgaben und Vorschüsse . . . 1406 934 M. 23 Pf.

1406 934 „ 23 „
WirklichesVermögen . . 2 907 474 M. 15 Pf.

X. Beamte der Societät.

Am 1. Mai 1881 starb der verdiente Inspektor Schelausle. An seine Stelle trat am
1. September es. der bisherige Techniker Keller. Sonstige Veränderungen unter den bei der
Direktion angestelltenBeamten haben im Laufe des Berichtsjahres nicht stattgefunden.

Die Zahl der Geschäftsführer für die Mobilarversicherungist um 15 gewachsenund
beträgt jetzt 335.

XI. Geschiiftsumfang.
In den Bureaus der Direktion wurden in 1881

73 469 Geschäftspiccender laufenden Verwaltung, hierunter
17 043 Immobilar-Versicherungsantrageund
13 689 Mobilarantrcige bearbeitet und erledigt Hierzu kam die Negulirung

von 1775 Brandschäden.
An Porto wurden 9471 Mark 73 Pf. gezahlt.

XII. OrnMisatiou der Societät.

Der ß. 64 des Reglements <V1. Nachtrag vom 6. Januar 1873) überträgt dem
Proviuzial'Vcrwaltuugsrathe nach Maßgabe des Regulativs über die Organisation der Verwaltung
des proviuzialstäudischen Vermögens uud der proviuzialständischmAnstalten der Rhcinprovinz vom
27. September 1871 die obere Leitung uud Verwaltung der Societät. In Ausführung dieser
Bestimmung uud in der Absicht, die obere Leitung und Verwaltung der Provinzial-Feuer-Societät
zu eiuer eingreifenderenuud wirksamere»! zu gestalten, bat der Provinzial-Verwaltungsrath im
Einverständnisseund unter ausdrücklicherZustimmung des Societätsdirektors die Bildung einer
ständigen Kommissionvon 5 Mitgliedern — mit der Maßgabe beschlossen, daß, wer gleichzeitig
Mitglied der Vertretung eiuer anderen Feuer-Versicherungs-Gesellschaft ist, derselben nicht angehören
darf, und daß, weuu Mitglieder iu diese Kommissiongewählt werden, die nicht dem Provinzial-
Verwaltungsrathe angehöre«, dieselbenVersicherte bei der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät
sein müssen. Die Kompetenz dieser Kommissionist in der Weise festgestelltworden, daß der
Direktor der Provinzial-FeuerSocietät in den nachbezeichneten Angelegenheitenvor Erlaß einer
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Verfassung resp. Entscheidung ein vorheriges Genehmen mit der gebildeten Kommission eintreten
läßt, nämlich:

a. Beim Erlaß allgemeiner Geschäftsinstruktionen an die Lokalbehördcn und an die Kasse,
(oont'. §§, 84 und 69 des Reglements)

d. Bei Übertragung der Vertretung der Societät an andere Personen als an die
Bürgermeister, (8, 66 des Reglements.)

o. Bei Anstellung der Inspektoren, technischen und Biireaubeamten innerhalb der Schranken
des Etats auf Kündigung, (ß. 78 des Reglements.)

cl. Beim Abschluß von Rückuersicherungs-Verträgen und Feststellung deren Bedingungen,
(§, 10 des Nachtrags vom 10, Juli 1863,)

Weiter liegt der Kommission ob.
o. Die Vorprüfung der Beschwerdesacheu, welche aus Grund der §§. 31 und 10ü des

Reglements der Entscheidung des Provinzial-Verwaltuugsrathes unterliege», sowie die Prüfung
derjenigen bei der Direktion eingehenden Beschwerden, hinsichtlich oeren ein vorheriges Benehmen
mit der Kommission dem Feuer-Societätö-Direktor wüuschenöwerth erscheint.

1'. Die Vorprüfung aller Seitens der Direktion der Provinzial-Feuer-Societät dem
Provinzial-Verwaltungsrathe zu machenden Vorlagen,

Die Provinzial-Feuer-Societät«-Kommission, die aus dem Freiherr« von Geyr-
Schweppenburg zu Müddersheim, als Vorsitzenden, den Herren Dietze, Pelzer, von Boenmng-
hausen und Mund als Mitglieder besteht, hat sich am 11. November v. I, tonstituirt und an
diesem Tage und am 1, Dezember Sitzungen abgehalten.

Düsseldorf, den 14. Juni 1882.

Der Direktor der MIMischen Prouinzial-Fcucr Societiit.
Seul.

i»»
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